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Verordnung
über Frühgemüje und Frühobst.

Aui«b„nd s n ®'»?“ nÄ .Sifs am
unb Südgsch « , °m 3. Ap-tt 1917 (» « « MMetM . S . 30,1
wird bestimmt:

S ! •

Berlin W. 9. 21. März 1918.
An

sämtliche Königlichen Regierungen mit Ausnahme der¬
jenigen in Aurich. Münster und Sigmar, ngen.

Abschrift.

-INI lüebiet des Deulschen Reiches darf in der Zeit vom
1 3uin918 ob Kontrollgemüse (Weihkohl Rotkohl Wir-

s:ä  ssaä ”- -
verbandes versandt werden.

§ 2
Die Landesstellen für Gemüse und Obst können mit Ge-

nchmi»u»«,d °, R -lch- I' ^ ilt ,on Me
« »--chiift-n durch b-!»nd-l - V-r- rduung
Obstarten , insbesondere Heidelbeeren , ausdehnen un
bestimmen dah diese allgemeine Verordnung bereits
früher als am 1. Juli 1918 zur Anwendung kommt

b die Genehmigungsbefugnis allgemein sich selbst vorde.

Daŝ Preuhische Landesamt für Gemüse und Obst darf
seine VefÜgAe auf die Provinzial - und Bezirksstellen
übertragen . ^ 3

Die Erteilung der Genehmigung erfolgt kosten- und

gebührenfrei . ^ ^
Die Genehmigung darf nur' dann verweigert werden

1 wenn hinreichende Derdachtsgrunde vorhanden sind.
datz beim Absatz die festgesetzten Höchstpreise über¬
schritten worden sind; . _ . . _ . „ ,A+ ,. m

o ' nn  der Nachweis erbracht wird , datz es sich nicht um
- SflSe oder Frühobst handelt , sondern um

Herbstgemüse und Herbstobst, durch besten frühzeitige
Aberntung der Volksernährung Schaden zugeftlgt

3 wem,Grund ' zu der Annahme besteht, datz durch den
Absatz die Erfüllung ordnungsmahig genehmigter U ?U-
rungsverträge gefährdet würde.

8 5.
Wer den vorstehenden Vorschriften ruwiderhandelt , wird

acmätz § 16 der Verordnung über Gemüse Obst und Süd¬
früchte vom 8 April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 307) mit Ee.
fängnis bis zu einem Jahre und Geldstrafe b,s zu zehn¬
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestrast . Rebe
der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte erkannt wer¬
den auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unter-
schied, ob sic dem Täter gehören oder nicht.

Für das Rechnungsjahr 1918 wird die unentgeltliche
Abgabe von Baum - und Strauch -Reisig und -Laub aus de
Staatsforsten an Selbstwerber zu Futterungszwecken ge¬
stattet.

Berlin , den 21. März 1918.

Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung Seiner Majestät des
- Königs.

Das Staatsministerium,
gez. von Eisenhart - Rot  he.

Abschrift erhält die Königliche Regierung zur Kenntnis
und Beachtung.

Ich will mich ferner damit einverstanden erklären datz
im Interesse des Sammelwerkes erwünscht er-

S auch d°7
£ £ Gammdn Reisig und Saut >u SjttOTW ** »
sowie von der Verbuchung des gesammelten Rersigs und
Laubes abgesehen wird.

Der Verzicht auf die Ausstellung von Erlaubnisscheinen
schlicht selbstverständlich nicht den Verzicht auf^d,e Erlaub¬
niserteilung selbst in sich, insbesondere bleibt der Forstver-
waltung überall die Oeffnung der Bestände vorbchalten,
in denen gesammelt werden darf . Die Form der Erlaub¬
niserteilung an einzelne Personen und anSammelgem^k-basten sowie die der Bekanntgabe oder der örtlichen
Kenntlichmachung der den Sammlern geöffneten Bestände
korzuschreibe? . überlaste ich der Königlichen Regierung

Die Abgabe von Laub und Reisig aus Rieder -°unt . M ' t-
telrmrlddeständen soll fortan nicht mehr an ein bestimmtes
Alter der Stockausschläge gebunden sein.

Endlich genehmige ich, datz überall da , wo das Sam-
inoln von Futterreisig und -Laub aus Mangel an Arbeits¬
kräften nicht den gewünschten Fortgang nehmen kann, ,eimLr dringen Kulturarbeiten,um jenes Sammelwerk

1 zu fördern , zurückgestellt werden.
Die von vorstehendem abweichenden Bestimmungen Ma¬

lier allgemeinen Verfügung vom 24. Januar 191k
374, TA ITJe — werden aufgehoben.

Abdrucke für die Oberförster liegen bei.
Ministerium für Landwirtschaft. Domänen und Forsten.

8 6.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Vero,-

fentlichung in Kraft.
Arlin . den 5. April 1918.

Reichsstelle für Gemüse und Obst.
Derwaltungsabteilung.

I n I

von Eisenhart - Rothe.

Bad Homburg v. d. H.. 19. April 1918.
Wird veröffentlicht ; nähere Mitteilungen darüber

welche Waldstücke den Sammlern geöffnet sind gehen
Gemeindebehörden durch die Oberförster - ,en zu.

Der Königl. Landrat.
1 B • v. Brüning.

n n n Till:



Haushaltsplan.
®«t stiibtisch- Hasäholt,pl,v von I»»» li „ « , ' M«

vffen.
B .d Homburg v. d. H., den 26 Apiil >918.

Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
8„„ giuiife tSÄÄ 'Ä “ “ * «iv . rsrÄÄiKrÄfr«

& ®“ uT «. «̂ * " K‘ UÄf “ »'Wi ™ E-N-b. ,»- „<t . WW« E. .U- . -N,

ö97  Die erstorbene erste Eh'.srau des Wägermeisters Friedrich Christian
W. S>„ Dipp» m ä » U>«2 - « • W» D» Sn -d«ch» »»»---
Wagner II in Seulberg) eingetragenen Grundstücke

Gemarkung Seulberg

a) GohnhauS mit Hosraum

Nutzungswert

5,75 ar groß 78 M.

6,01 »r groß
7,1« „

„ 379
Bl . 596 Fl . 17 Nr. ~

b) Scheune
c) Seitengebäude

Borngasse Nr . 10
Fl 1? Nr. 148 Hauvgarten
° 32 90 Wiese die Rohrimesen
" Zi , 7 Acker im Ried *= 13,7®
" " Grundsteuermutterroüe Art 454.

GebaudesteuerrokleNr . 50.
« . tan  F , 28 Nr. 15 Garten hinter der Schleid 1,45
Bi. 59 i FI. Grundsteuermutterrolle Art. 455.
NI 598 Fl 43 Nr. 219 Garten auf dem Dachacker--- 6,92

* 45 ., 43 Acker im Fuch. loch - 14,88
" 48 ' 4 Acker am Weidenbusch — 15,02
" " Grundstruermuttrrrvlle Art 456.
Bad Homburgv. d. H., den 2. Mäiz 1918. _

Kgl . Amtsgericht

Abgabe von Eiern
dieser Woche gelangt ein Ei zum Preise von 45 f fl. flJ

® bm fSSn B °rk°»fsst-ll-.,. Die L-b<ns»nt.-lk° -t° I m.t vor
ru legen. Die Ausgabe eisoistl. ^

NM Mittwoch, den ti bä. SK« . für dir A„,angsduch,.ade» ^ - 8
„ Donnerstag , „ 25. „ „ „ n " G —A
„ ^ feitacj , t> 26 . „ „ t> n

Bad Homburg, dln 23. April 1918.
Ter Magistrat.
Nebensmittel oersorgnttg.

Chlorkalium
(hoohprozent . Kalisalz)

eingetroffen Säcke sind mitzubringcn.
Julius Strauss,

Fernsprecher 536. Bad Hombu rg. __

Reinertrag
- 1,43 Tbir.
=2,24 ..

0,29

W
(» rostet Transport

steht preiswert zum Verknus. Fritz Himmelreich,
Eschborn.

0,83
2,53
2,78 Klavier $iiv mein »rolonialwaren-Geschäst

!suche einen

n
n verlaufen

KisseleffstraSe 3
«vyi . " ■■■*°a — - - -- -- - -

M Hoffriseur Karl Kesselschläger
Bad Homburg, Louisenstrasse 87, Fernruf 317

Lehrling.
D̂lcistendê eitentsprechendc Vergüt-
"" 'm ^ at  Carl Deisel

Kkmlnl#d)l «d I. IHüi
möbliertes Zimmer
mit Beköstigung. Angebote mitPreis-
dn^vbc nnt?r K. U. an die Geschätts-

>stelle ds. Bl.
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8 «l>Homburg o. d. H.. 19. April 1918.
Wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht

S . . »5lnÄ ^ ,i
Königl . « andrat . j

3 - 8 .: ». Brüning !

' » <■» fteaoeitietenbeti <*jfne
?ZZa0”Z™anb° 9 J 8l  Armeekorps vom 3. d. Mts . Ulb 7615

H«-rmit zur öffentlichen Kenntnis , daß
/eglrcher Abschuß von Tauben verboten ist, und datz für An-

E 5ur Feststellung von Taubenschützen führen
sodatz deren strafrechtliche Aburteilung erfolgen kann vom'
stellvertretenden Generalkommando Belohnungen von 20Mark gewährt werden.

Wiesbaden , den 16. April 1918.

Der Regierungspräsident.

Berlin , den 5.  April 1918.

t eitrenS. be5  Kriegsausschusses für Sammel - und Helfer-
dlenft (unter dem Borsttz des Kriegsamts ) hier W ' 8
Tharlottenstratze 71, wird ersucht, dahin zu wirken datz
die rm Besitz von Aerzten und Kliniken befindlichen Gum-
m,waren, soweit sie nicht mehr ihrem ursprünglichenVer-
wendungszweck dienen können, an die Sammelstillen der
Ortsausschüsse des genannten Kreisausschusses abgeliefert
werden um durch Regenerierung zur Vermchrung ^unferes
Eummibestandes beizutragen . Wo örtliche Sammelstellen
2 ^ Händen sind, ist eine Anfrage an den Kriegsaus-
^2 »über die zweckmätzigste Art der Zuführung an d'ie
nächste Sammelstelle erwünscht. Es wird ferner darauf hin¬
gewiesen, datz sich im Besitz von Aerzten Schläuche Magen-
sonden und Eumniikatheter befinden, die unbrauchbar ge¬
worden sind. Es ist erwünscht, daß auch diese gê en Be¬
zahlung an die Sammelstellen abgeliefert werden

Außerdem sind kriegswirtschaftlich wichtige Waren ans
SKT * ? die gleichfalls hauptsächlich in,
Besitz von Kliniken und Aerzten sind. Die Feueraefäbr-
lüna durck Zelluloidwaren zwingt dazu, von der Samm- '
lung durch die Ortsausschüsse abzusehen. Dagegen würde
es der Kriegsausschutz für Sammel - und Helfcrdienst sehr
begrüßen , wenn dortseits Aerzte und Kliniken veranlaß!
win St ' ^ wordene Gegenstände aus trans-
Saft

}“ "5,' * "*!' "'. ©etfenbunn durch bie üofi bol

ggÄr SÄ ? 4 L

®er  Minister des Innern.
Im Aufträge : Dietrich.

T {Homburg o . d . H.

Mit Genehmigung des König !. Regierungspräsidenten
Klall!" .Verpflegungssätze für Aufnahmen in der 3
§7 ? 191« allgemeinen Krankenhauses vom 1.

. ^pru .^918 ab w,e folgt aa ^ rweitig festgesetzt^
' m ^gehörige des Kiheren Amts Homburg : 3.50

^ork nebst 50 Pfennig Teuerungszulage . Zus 4 Mk
b für Kreisangehörige : 4 Mark nebst 50 Pfennig Teue .̂

rungszulage . Zusammen 4.50 Mark
e für Auswärtige : 4.50 Mark nebst 50 Mennig Teue¬

rungszulage . Zusammen 5 Mark.
run? Verpflegungssätze werden in Abände-
W « Rr ^ machung vom 20. März 1911 - ..Kreis -,
blott Nr . 31 — 3m öffentlichen Kenntnis gebracht.

Die Amtsarmen-Kommissio».
I . B .: v. B r ü n i n g.

»ad Homburg v. d. H.. 22. April 1918.
Trichinose-Erkrankungen.

«r »S »2V ' S n Forsten sind in verschiedenen Gegenden
^n ^ °" ' ? ' EiNoseerkrankungen in größerer Zahl festge¬
stellt worden : auch die Todesfälle an Trichinose haben siä,
L22L Stet - ergaben die Feststellung , dast aus dem
Ausland« erngefuhrtes Fleisch, vornehmlich geräucherter
Schinken und Wurst , den Anlaß zur Erkrankung Eben
sang - D,e betreffenden Fleischwaren stammten ffisbe-
Belgien aUÖ n efimatS 'fischen Gebietsteilen und aus

Die Bevölkerung wird daher eindringlich davor ae-
warnt , Auslandsfleisch , das nicht amtlich auf seine Ee-
s""^ ° ugl ' ch eit untersucht ist. sowie unter Verwendung
solchen Fleisches hergestellte Zubereitungen , insbesondere

und Wurste , anders als in gut gekochtem oder
durchgebratenem Zustande zu genießen.

Berlin . W 66. 28. März 1918.

:? 5B. ^22? E 3H 4? CU11  vom 16. Januar ds. Is.

j » SSS 55 S * Z  Ä

ÄÄ m% L ÄÄ - Ä«
fflnskr ferner die Radbauart der Fabrik für elastische Rä-
Die Zulaffun ^ ist ' im̂ N^ ck' ^ ' ^ l̂Westpreußen ) zugaffen.

gann ?7egen wordkn." ^ ' ' " °° ' 8' * b"

Minister der öffentlichen Arbeiten
Im Aufträge gez. : Peters.
Der Minister des Innern.

Im Aufträge gez. :. Ma u ba ch.

»ad Homburg v. d. H.. den 20. April 1918.

191? " * * ^ F ^ me auf mein Sä,reiben vom 9. Juni
d. -' - ' 757 ~ ersuche ich die Magistrate der Städte

Rackii,,? 1!? Bürgermeister der Landgemeinden die

Der König!. Sandrat.
I . B .: s . B r n n i n

-<P'



Deurfcfie Valerlanflsparfei.

.ilT Sz ‘‘ ° ,
enffchetöungstoimpf um die öeuffche

lveltmammullung.
ung e„ ^ 15 ^ 4  Ä ^ r F™" nde —

Deu([che Oaferlanflsparfei. — Ortsgruppe Ba8 Homburg.
Der Ausschuss s

Kurdirektor Feldsieper,  Professor Dr. Heuer,
v• Koeder , Dr. Rüdiger.

Rai ]au ff.

Kurhaustheater Bad Homburg
Donnerstag, den 25 April, abends 8 übr

Fraisklnrter-LnsSspiel-Eusemble.
Auf der Sonnenseite.

in Q .t _ ^
Lustspiel in 3 Aufzügen von 0

Spielleitung : Spielleiter
Perso

Botho, Freiherr von Sandorf
Thessa , seine Schwester
Richard von Blick
Heinrich Walckow
Karoline , seine Frau
Käthe , deren Tochter
Franz, Diener bei "Botho
Jean , Diener bei Wulckow

Blumenthal und G. Kadelburg.
Josef Wiedemann.

n e n;

Karl Eggers D̂echen
Clotilde Gutten _
Josef Wiedemann
Hans Nerking
Hanna Stein
Lene Obermever
Heinz Lang
Friedrich Kruse

Preise der Platzes

Hi. Rang rcsrev. l .—Mk. Gallerie 5o pK.

Gemüsepflanzen
!?,' s™' e" t"' !cr  täglich nnchmittag» von4—sUhr Inder Gärtner
m den Knranlngen abgegeben. Die Berteilung erfolgt nur an dle"^
!TonbV™7a ® mPrt ' n in  dr °w°r°jfftrch< Angnstaallee und Kerti

Bad Homburgv. d. H. den 22. April 1918.
_ _ _ WictschaftsausschuB.

ßäbgam
D Abgabe an die Einwohner«
Abgabe der mit einem Stempel der $it Z

unaülti? ^ machen̂ ? 'c Bezugsscheine sind bei Empfangungmng zu machen, zu sammeln und der ftädt. Bekleidunasstelle nb-ll-

liefern, da ine Zuteilung der Menge Nähgarn für d« nächlte BierL
lohe nur nach der Zahl der abgcgebenerr Bezugsscheine bcmeffm wird.

Bad Homburgv. d H., den 23. April l !M8.

Der Magistrat.
— '_ _ : Bekleidungsstelle,

Freiwillige Versteigerung
Mittwoch, de,, 24 . Avril 1918 vorm 9 Mirbeainnend . . . . . "

beginnend versteigere ich im gefl. Aufträge des seitherigenß t. o tv-, p " "7 *"* a vo* vcv ,c,lyerigen

Kurhaus-Restaurationspächters HerrnF. Secbold, dahier
- - -

spn ? ! ? ? 'ascsr vspsä
fl .,, ' ^ Beleuchtungskörper darunter sehr hübsche Lüster ^

C , -m R°bhaar, 1 Feinfilter , Lede. .,7atte tl-ktr
Klühd:rneu, I s,ro„er fast ......er Waschluri, 6 ft.., k̂ , » ?
Durnappara . 2 Schemel, (̂ «.....schläuche, WO Messet und WlT 'Ko*
Wo,u „n - ...oder-., :6 „vpfee wn .,sannen , ! * afojfrJ "„ fl oe k “tiJ
0 S '" ckn,« cher, puud „ . hlücheusterki.e ,..,d t. „ruVve " *' ]A" \

Karl Knapp.
Auktionator & Taxator

.NB. Die Besicht,gm.g findet eine S -uude aa. Beginn der Be. steigernng statt.
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